
DIE TRANSFORMATION DES 
GEBÄUDESEKTORS
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Dem Grunde nach: Eine Frage mit vielen 
Facetten

- Klimaveränderung
- Artensterben
- Flüchtlingsströme
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TRANSFORMATION

Transformation ist Verwandlung nicht 
Verbesserung. 

• Wasser zu Dampf zu Eis 
• Raupe zu Schmetterling

Es geht nicht um allein das was wir bisher 
nicht getan haben, sondern auch um das was 
wir nicht denken konnten.

• Handlungsdefizit
• Optionendefizit
• Ideendefizit
• Phantasiedefizit
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Temperaturziel – kein Emissionsziel 

Co2 Emissionspfade eines 1,5-Grad-Portfolios und eines 4-Grad-Portfolios im Vergleich 
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Antwort
Frage

Frage

Frage

WAS ENTSTEHT ZWISCHEN FRAGE UND ANTWORT?
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Spannung

Raum
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Bedürfnis

WAS ENTSTEHT ZWISCHEN FRAGE UND ANTWORT?
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WAS ENTSTEHT ZWISCHEN FRAGE UND ANTWORT?

Idee

Antwort



WIR SIND ALLE BETROFFENE
Ziele und Realitäten

Quelle: Deutsches Klima-Konsortium et al. 2020Quelle: GLS Bank Bochum 2020
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Quelle: GLS Bank Bochum 2020
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WIR SIND ALLE BETROFFENE
Ziele und Realitäten
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Gewichte und Wirkungen
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ENTWICKLUNGEN: ÜBER DAS SCHWERE ZUM LEICHTEN



Die Bauwirtschaft ist verantwortlich für:

60% der weltweit verbrauchten Ressourcen
50% des weltweiten Abfallaufkommens
35% des weltweiten Energiebedarfes

51% des Stahlbedarfes
36% des Aluminiumbedarfes

RELEVANZ REFERENZ:

Wo ist die Bauwirtschaft Referenz ?

In der Betrachtung von Primärenergie ,PE
In der Zirkularität der Baustoffe, CtoC 
In der Einsparung von Endenergie, PH Standard



DIE GESCHICHTE NACHHALTIGKEIT IN DER BAUWELT:

Ökologisches Bauen Effizientes Bauen Nachhaltiges Bauen Zirkuläres Bauen
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Ausgangsstelle : Gegenwart
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Zeit als wichtige Größe in der 
Klimaveränderung

Keine Rückkehr in die Vergangenheit

Handlungs-Zeit kommt abhanden

Sind wir zu spät oder sind wir rechtzeitig
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Handlungsfreiheit und Handlungsraum

Freiheit 

In welchem Maße wollen wir miteinander frei sein ?
Jetzt in Freiheit handeln oder bald gezwungen sein

Handlungsraum
Der Mangel an MÖGLICHKEITEN hat etwas befreiendes
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Eine neue Beziehung zur Atmosphäre

Eine neue Beziehung zwischen uns

So
lar

en
er

gie

Mineralien

15 km

Ein elastischer Raum

Fenster

Spiegel

Atmosphäre

Raum 

zwischen 

uns

Wasser



Prof. Jörg Probst 2116.10.23

Über-Benutzung der Erde

Verbrauch Primärenergie >  120 
kWh / Tag 
Verbrauch Endenergie >     90 
kWh / Tag 

Konstant seit 1990

• Verbrennung von fossilen Brennstoffen aus Millionen von Jahren zu CO2 
in der Gegenwart (200 Jahre)

• Maßnahmen zur Reduktion sollen heute wirtschaftlich sein. 
      In der Gegenwart RO i = 1... 2 

Kernproblem: Gegenwartsfokussierung Atmosphäre
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WAS GESCHIEHT WENN UNSERE 
LERNERFAHRUNG ZU SPÄT BEI UNSEREN 
PROBLEMEN ANKOMMT?
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Erfahrungslernen

Erfahrung

Wagnis Erfahrung

Wagnis Erfahrung

Wagnis Erfahrung

Lernprozess: Wagnis + Erfahrungsverwertung 

ERFAHRUNGSLERNEN
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UNSERE WELT IST DYNAMISCH STABIL

WIRTSCHAFT BERUHT AUF WACHSTUM

WOHLSTAND BERUHT AUF ENTWICKLUNG

                                   DIE ANGST IST: NICHT MEHR MEHR IST: WENIGER
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LERNEN VON DER ZUKUNFT
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Die Klimafrage fühlen

Die Welt als ganzes begreifen

Lebendigkeit des Selbst spüren

Lebendigkeit des Anderen spüren

Lebendigkeit der Welt erleben

Leben ist Lernen



PROZESSPHASEN
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KLIMASCHUTZ IST WIE EIN MODERNER 
KATHEDRALENBAU, DER NUTZEN LIEGT 
WEIT IN DER ZUKUNFT.
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WELTBILD

MENSCHENBILD SELBSTBILD
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ENTWICKLUNG…

… FINDET IMMER AN DER GRENZE STATT

... IST IMMER VERWANDLUNG



WIE ENTSTEHEN LÖSUNGEN?

Lass uns am Roten Faden ziehen:

• Wandlung von Schemata und Muster

• Entwicklung neuer Paradigmen

• Vom Wesen der Lösung aus gedacht

Resonanz als Form der Begegnung von 

Mensch und Welt
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BEGRIFFE BEGREIFEN: 
Die Temperatur in der Nacht steigt

Quelle: Stadt Zürich (Hrsg.) 2020, Abb. 7



THEMA GESUNDHEIT:
Wirkung bei den Menschen

KLIMAVERÄNDERUNG WIRKT IN VIELFÄLTIGER WEISE

- DIE WHO ORDNET DIE KLIMAVERÄNDERUNG ALS GRÖSSTE 

GEFAHR FÜR DIE GESUNDHEIT DER MENSCHEN EIN

- UNMITTELBARE GEFAHREN DROHEN DURCH 

STARKWETTEREREIGNISSE  

- LANGZEITFOLGEN DURCH HITZEWELLEN UND 

TEMPERATURVERÄNDERUNGEN AUF HERZ UND KREISLAUF 

ABER AUCH AUF INFEKTIONSGEFAHREN UND 

STOFFWECHSELERKRANKUNGEN

- DAS THEMA IST DAHER : KLIMARESILIENZ 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt 17.8.2020 Prof. Dr. med. C. Traidl-Hoffman



WO LIEGEN DIE 
FRAGEN DER 
ZUKUNFT ?

DER KÜHLBEDARF VON GEBÄUDEN 
STEIGT IN 10 JAHREN UM 100 % 

§ DIE ANZAHL DER TAGE MIT TEMPERATUREN ÜBER 25°C VERDOPPELT SICH.

§ DIE ANZAHL DER TAGE MIT TEMPERATUREN ÜBER 30°C VERVIERFACHT SICH.



HANDLUNGSEBENE:
Entsieglung und Begrünung

Quelle: Stadt Zürich (Hrsg.) 2020, Abb. 70, Abb. 76

Quelle: Stadt Zürich (Hrsg.) 2020, Tab. 4



HANDLUNGSEBENE:
Grünflächen klimaökologisch gestalten

Quelle: Stadt Zürich (Hrsg.) 2020, Abb. 80

Quelle: Stadt Zürich (Hrsg.) 2020, Tab. 3



KLIMAVERÄNDERUNG
ist real

Quelle: imago images/Willi Schewski



MODERNE IDEEN:        KIPPPUNKTE DES GELINGENS
Kollaterales Glück

ERNÄHRUNG / GESUNDHEIT 
• Genussvoller Konsum
• Gesund Alt Werden

MOBILITÄT / FAMILIE 
• Moderne Arbeitsformen
• Neue Kommunikationsmethoden

ERLEBNISTIEFE / ERLEBNISBREITE
• Neue Formen von Urlaub und Erholung

VERSTÄNDIGUNG / KONKURRENZ (SCHWEIZ)
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WIE ENTSTEHEN LÖSUNGEN?

Mit diesem Haus wird die Luftqualität in unserer 
Stadt besser. 

Mit diesem Haus wird die Sommertemperatur in 
der Stadt gesenkt.

Bei dem Bau und dem Betrieb dieses Hauses 
wird kein Müll entstehen.

Mit diesem Haus werden Rohstoffe genutzt 
nicht verbraucht.

Mit diesem Haus entsteht ein Beitrag dazu, das 
2 Grad-Ziel zu erreichen. 
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MODERNE IDEEN 
Cradle to Cradle
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•Fassadenbegrünung

•Dachbegrünung

•Regenrückhaltung

•Wasseraufbereitung

MODERNE IDEEN 
Cradle to Cradle
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•CtoC Bewertung aller 
verbauten Stoffe

•Verwendung 
recyclingfähiger Stoffe

•Verwendung von 
genutzten Bauteilen 
(Betonscheiben)

MODERNE IDEEN 
Cradle to Cradle
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MODERNE IDEEN 
Cradle to Cradle
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EXKURS SYSTEMGRENZEN: 
DIE PERSPEKTIVE, DIE DAS PLANUNGSTEAM WÄHLT, BESTIMMT DAS ERGEBNIS.

SCHNITTSTELLEN
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EXKURS SYSTEMGRENZEN: 
DIE PERSPEKTIVE, DIE DAS PLANUNGSTEAM WÄHLT, BESTIMMT DAS ERGEBNIS.

SCHNITTSTELLEN
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ANNAHME BEI DURCHSCHNITTLICHEM 4-PERSONEN- HAUSHALT, CO2 PRO PERSON 

IM GANZEN GESEHEN

WÄRME     773 KG CO2/A 
STROM     715 KG CO2/A 
STROM –SELBST EZ    468 KG CO2/A  
GEBÄUDE     353 KG CO2/A 
ARBEITSWEG 1.584 KG CO2/A 
PRIVATFAHRTEN 1.200 KG CO2/A 
FLUGREISEN 3.300 KG CO2/A 



• 28 KG CO2ÄQU./(M²·A) 

• 96 KWH/(M²·A) FÜR NICHT ERNEUERBARE 
PRIMÄRENERGIE

GESAMTBILANZ IM LEBENSZYKLUS KFW 40 NH

EINE NEUE BETRACHTUNG
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Mangelberger:green panel

NACHHALTIGKEIT ENTSTEHT DURCH ERNEUERUNG OHNE ERSATZ 

 BEISPIEL: MANGELBERGER SCHALTSCHRÄNKE

WIRKUNGSFELD:

Upgrade exisiting device



NACHHALTIGKEIT IST VOR ALLEM EINES: …vieles
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NEUE EBENE: WIRKUNGSMESSUNG
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MODERNE IDEEN: 
Kollaterales Glück

ERNÄHRUNG / GESUNDHEIT 
• Genussvoller Konsum
• Gesund Alt Werden

MOBILITÄT / FAMILIE 
• Moderne Arbeitsformen
• Neue Kommunikationsmethoden

ERLEBNISTIEFE / ERLEBNISBREITE
• Neue Formen von Urlaub und Erholung

VERSTÄNDIGUNG / KONKURRENZ (SCHWEIZ)
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WAS KÖNNEN WIR HOFFEN ?
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Entwicklung,- wohin entwickeln wir uns jetzt gerade ?
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WAS KANN ICH WISSEN
 DIE WELT RICHTET SICH NACH DER FORM DER ERKENNTNIS

WAS SOLL ICH TUN
 HANDLE SO, DASS DEINE MAXIME IMMER AUCH ALLGEMEINES PRINZIP SEIN KANN

WAS DARF ICH HOFFEN
 



»Lass uns Mutig sein zu tun was 
wir können.

Schon wenig kann genügen.«

Oscar Niemeyer
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